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Deutſches Reich
in 3 März Der enge Zuſammenhang in welchen9 Sewinſgenweſen d h die Krankenverſicherung der

das Aer mit der Unfallverſicherung gebracht wird iſt
rbateriſtiſch für die neue Regierungsvorlage Dieſe Verbindung

e t eine vollſtändige Umgeſtaltung des gegenwärtigen Hilfs
edinheſens und einen geſetzlichen Zwang zur Krankenverſicherung

Raſſen wirkſam ſein u daß kein Arbeiter im Falle einer Krank
er ſo ch wenn aus einem Unfalle hervorgegangen unverſichert

eitht Dieſen Geſichtspunkt muß nan feſthalten um in der
blei unfallverſicherungsvorlage die Carenzzeit von 13 Wochen
nene ſtehen Für die Krankheit ſoll der Arbeiter ſelbſt einen
W u ſeiner wirthſchaftlichen Fürſorge mit übernehmen infolge

hen Wird auch mit Bezug auf die verſchiedenen Arten von
detenkaſſen bezw für die zwangsweiſe Krankenverſicherung der
Semeinden den Arbeitern eine gewiſſe Betheiligung an der

WSerwaltung eingeräumt die für unſere Verhältniſſe neu aber
Adererſeits a die Gerechtigkeit geboten iſt Die Gemeinde

icherung iſt gedacht als das ſubſidiäre Hilfsergrhir 5 iejenigen die nicht in einer Fabrikkaſſe oder in
rer eingeſchriebenen Hilfskaſſe oder in einer Ortskrankenkaſſe

bereits verſichert ſind Anders verhält es ſich mit der Unfall
vperſicherung ſie iſt eine Conſequenz des Fabrik und Maſchinen

betriebes Die Regierungsvorlage wälzt dieſelbe daher weſentlich
Und der Hauptſache nach auf die Schultern der Producenten

ſie faßt aber von vornhinein auf Grund der bisherigen Erfah
den Fall ins Auge daß die deutſchen Producenten die

geſammte Laſt der Unfallverſicherung nicht zu tragen vermögen
nd ſie giebt daher wenigſtens bis auf Weiteres den Producenten

einen Zuſchuß aus Reichsmitteln 18 Die vielumſtrittene
Frage in welcher Weiſe die Beiträge für die Unfallverſicherun
feſtgeſtellt und aufgebracht werden ſollen ſucht der Entwurf dur
eine allgemeine Organiſation corporativer ſich ſelbſt verwaltender
Genoſſenſchaften zu löſen Er belebt damit den von Schäffle
zuerſt aufgeſtellten Gedanken der übrigens bereits im vorigen
Jahre bei den betr Berathungen des Volkswirthſchaftsraths an

geregt und namentlich von Albrecht zu Suzemin ausgeſprochen
Dieſe Genoſſenſchaften ſollen in der Regel für den Um

Regierungsbezirkes gebildet werden die Grenzen aber
um einerſeits Genoſſenſchaften gleichartiger

Betriebe für kleinere Bezirke zu ermöglichen und andererſeits
ihre Expanſion ſogar bis zu dem geqgram ihn Umfange
des ganzen Reiches zu geſtatten Ob die Beiträge auf
Grund der techniſchen Verſicherungsberechnung und unter An
ſammlung vollſtändiger Prämienreſerven aufzubewahren oder
ob ſie lediglich von Jahr zu Jahr unter die jeweiligen Genoſſen
ſchaftsmitglieder zu vertheilen ſind das behandelt die Vorlage

Frage Es ſcheint beſonderer Werth
darauf gelegt zu werden hierüber das Gutachten des Volks
wirthſchaftsraths zu hören Hierbei kommen die Erörterungen
welche über dieſen Punkt in der Reichstagscommiſſion gepflogen
worden ſind zur Geltung und es hängt damit uſammen da
erſt nach einem Zeitraume von etwa fünfzehn Jahren der Be
harrungszuſtand für jede einzelne e erkr rnn rnna
eintreten wird Jm Allgemeinen macht die Vorlage den Eindruck
daß man mit Ernſt und Beſonnenheit die ſchwierigen techniſchen
Fragen welche der Haftpflichtgeſetzentwurſ der liberalen
Parteien mit ſchnell fertiger Hand zu löſen verſucht einer all

fang eines
weit genug gezogen

ſeitigen praktiſchen Erörterung unterzogen zu ſehen und dadurch

G

in die Lage zu kommen wünſcht ein nach allen Seiten hin zweck
mäßiges und in der Praxis ausführbares Verfahren zu con
ſtruiren Jm Hinblick auf das hierin liegende Anerkenntniß daß

ein unzweifelhafter Weg für die zweckmäßigſte Erreichung des
Zieles bis jetzt nicht gefunden iſt hat man von der Beifügung
deſonderer Motive Äbſtand genommen Die Vorlage iſt auch
nach dieſer Richtung hin durchſichtig genug um dem Leſer einen
ſchnellen Ueberblick über diejenigen Hauptfragen auf welche es
ankommt zu gewähren Allerdings wird es ſchwierig ſein ſelbſt
wenn die Löſung der principiellen Zweifel jetzt gefunden wird
in wenigen Wochen bis zur Frühjahrsſeſſion des Reichstages
einen vollſtändigen Geſetzentwurf mit Motiven herzuſtellen Man
wird annehmen müſſen daß die Reichsregierung inzwiſchen einen
vollſtändigen Geſetzentwurf bereits ausgearbeitet hat welcher
dann je nachdem man die Ergebniſſe der Berathungen des Volks
wirthſchaftsraths für verwerthbar erachtet in einzelnen Punkten
modificirt werden kann Jedenfalls erhellt aus der Vorlage
daß die wirthſchaftliche Abtheilung im R ichsamt des Innern
eingehende Vorarbeiten für die Unfall und Krankenverſicherung
der Arbeiter gemacht haben muß welche in Verbindung mit den
übrigen Vorlagen Zeugniß von einer ſehr angeſtrengten Thätigkeit
dieſer Behörde geben

Zu dem Antrage des Abg Stengel Entwurf eines Geſetzes
betr die Heranziehung von juriſtiſchen Perſonen u ſ
hat der Abg Grumbrecht unterſtützt durch R v Bennigſen
u h S

Zweites Preis Fenilleton
aus der von der Wiener Allgemeinen Zeitung

ausgeſchriebenen Coneurrenz

Nur zwei Thränen
Von Eduard Keyſerling

Motto Ochr rDer Lehrer der griechiſchen Sprache hatte die üble Ange
wohnheit ſeine Schüler Eſel zu nennen machten ſie ihre
Sache nicht recht Wir zeigten dann ſtets ſehr entrüſteteMienen allzutief aber empfanden wir dieſe Beleidigung eigent
lich nicht Pog behaupteten meine Kameraden ich hätte ein

mal über ſolch einen Eſel geweint
Weinen gilt in der Schule ohnehin für eine Schande

und noch dazu über ſo etwas Die Kameraden waren un
erſchöpflich in ihrem Spott Mich ſchmerzte das empfind
lich ich vermochte mich aber nicht zu vertheibvigen Es
waren nur zwei armſelige Thränen geweſen nicht der
Rede werth dieſe ließen ſich jedoch nicht fortleugnen und ſie
We ihre wunderliche Urſache die ich damals nicht erörtern

ochte

An einem ganz gewöhnlichen ledernen Montage in einer
ganz 4 r bunte ledernen Unterrichtsſtunde trug ſich der
Vorfall zu Ja Dieſe Unterrichtsſtunde verſprach be
ſonders trübe und eintönig zu werden denn draußen lag
dichter Herbſtnebel über den Dächern Wir durften alſo
nicht einmal auf den luſtigen Sonnenſtrahl rechnen der
durch die Fenſterſcheiben in die Schulſtube zu ſchlüpfen
pflegte um plötzlich dem geſtrengen Lehrer über die
faltige Stirn zu huſchen ſo daß er die mürriſchen Augen
zukneifen mußte und wir kichernd die Naſen tiefer in die

Wir haben auch die zweite preisgekrönte Arbeit erworben
und ſind in der Lage dieſelbe ſchon heute unſern Leſern bieten
ſu können früher als die Wiener Allgemeine Zeitung
elbſt welche das Feuilleton erſt morgen veröffentlichen wird

ßmacher und Schmidt Sagan dann werden die Einnahmen

und andere den Antrag geſtellt Das Haus der Abgeordnetenwolle an Stelle des Geſebentwurfes beſchließen Die königliche

Staatsregierung wird erſucht dem Landtage wenn möglich
noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf e des
welchen die Heranziehung der ſogenannten Forenſen ſowie der
juriſtiſchen Perſonen u ſ w zu den Gemeinde Abgaben in einer
die gerechten Anſorüche der Gemeinden befriedigenden Weiſe
regulirt wird

e ä

Preußiſcher Landtag

Original Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 3 März
Praſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr vor

ſchwach beſetztem Hauſe Am Miniſtertiſch der Miniſter Maybach
und deſſen Commiſſarien Das Haus ſetzt die zweite Berathung
des Budgets für 1882/83 weiter fort und zwar zunächſt

1 Etat der Berg Hütten und Salinen Verwaltung
Einnahme 92,402 677 M mehr 7,030,934 dauernde Aus
gaben 78,227,981 M 5,875,573 einmalige und außer
ordentliche Ausgaben 280,000 M

Abg Kalle Wiesbaden referirt im Auftrage der Budget
Commiſſion über dieſen Etat Er empfiehlt die unveränderte
Boa niggng deſſelben

Abg Schmidt Sagan ſpricht der Verwaltung ſeinen Dank
für deren Entgegenkommen aus welches erhoffen laſſe daß die be
regten Uebelſtände nach und nach in befriedigender Weiſe Abhilfe
finden würden

Abg Dr Schultz Bochum wiederholt ſeine ſchon früher
vorgetragenen Beſchwerden gegen die BergwerksSteuern und
Abgaben Private Bergwerke welche ohne Gewinn arbeiten ſeien
oft in der traurigen Lage bis 20,000 M Jahresſteuer zu ent
richten Er bittet die Staatsregierung um endliche Reform der

Bergwerksſteuer
Miniſterial Director Oberberghauptmann Dr Serlo erwidert

daß die königl Staatsregierung dieſe Frage fortdauernd im Auge
habe daß ſie aber dieſe Steuerreform noch nicht ausführen könne

Abg Schmidt Sagan tritt in dieſem Punkte den Aus
führungen des Abg Dr Schultz entgegen und ſetzt auseinander
daß die Bergwerksſteuer wiederholt ermäßigt worden ſei und
gegenwärtig nur noch Mill M betrage Der geſunde Bergbau
könne wohl die Steuer von 2 h tragen müſſe doch der Grund
beſitz 3 ertragen

Abg Dr Hammacher widerſpricht dem Vorredner in deſſen
geſammten Ausführungen welche auf eine Beſchränkung des
geſammten Bergbaues der Privat Beſitzer hinausliefen und den
Staat monopoliſiren Der Vergleich des Bergbaues mit dem
Grundbeſitz ſei unzutreffend und er könne nur bitten die Aus
führungen des Vorredners nicht auf ſich einwirken zu laſſen

Die Debatte wird geſchloſſen es folgen ſehr heftige perſönliche
Bemerkungen zwiſchen den Abgeordneten Dr Schultz Dr Ham

unverändert bewilligt
Bei den Ausgaben bemerkt der Abg Dr Hammacher Leider haben

die Arbeitslöhne in der Bergverwaltung trotz der hier und da ſtatt
gehabten Aufbeſſerungen noch nicht die j nige Höhe erreicht die im
Intereſſe des Arbeiters und der ganzen wirthſchaftlichen Entwickelung
der arbeitenden Klaſſen erwünſcht wäre Aber es ſeien die ſogen
S vermindert die Ueberſchichten vermehrt worden
ohne daß wie Herr von SchorlemerAlſt im Reichstage irrthüm
lich ausgeführt habe gegen die betreffenden Arbeiter irgend ein
Zwang in Anwendung gekommen wäre Speciell die Verwaltung
der niederrheiniſchen Kohlengruben welche vielfach über die
gſtündige Arbeitszeit hinaus Schichten machen laſſe habe keinen
Druck auf ihre Arbeiter ausgeübt Es ſei dem Verein für die
bergbaulichen Intereſſen auch nicht eine Thatſache zur Kenntniß
gekommen welche die zahlreichen unrichtigen Angaben des Herrn
von SchorlemerAlſt unterſtütze Die niederrheiniſchen Arbeiter
ſeien nicht ſo furchtſam um ſich von Beſchwerden abhalten zu
laſſen und die Bergwerkbeſitzer am Niederrhein ſeien die Aller
reſpectabelſten Redner geht ſodann auf die Agitationen der chriſt
lich ſocialen Vereine am Rhein des Näheren ein welche allein
jene Unzufriedenheit von der Herr von Schorlemer geſprochen
gefliſſentlich hegen und pflegen und bittet das Haus auf der
gleichen Agitationen nicht zu achten und nach wie vor das Hand
in Hand Krhen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu unter
ſtützen Möge die Staatsverwaltung die Dinge unterſuchen

Abg Schroeder Lippſtadt tritt dem Vorredner entgegen und
bemerkt zunächſt daß die ganze Sache gar nicht hierher vielmehr
in den Reichstag gehöre Er der Redner ſei weder Beſitzer noch
Arbeiter Heiterkeit alſo völlig unparteiiſch und könne nur
conſtatiren daß die Behauptung des Vorredners die Ueber
ſchichten beruhten auf freiwilliger Vereinbarung zwiſchen den

5 März 1882
daß man den Arbeitern nach Vollendung der s8ſtündigen Schichtdie SeilAuffahrt unterſagt habe Daß die Arbeiter arten
ſeien das wüßten die Grubenbeſitzer deshalb auch der un

geſetzliche Druck bei den Wahlen
Abg Dr Schultz Bochum bedauert daß man unausgeſetzt

die Arbeitgeber an den Pranger ſtelle und die Arbeiter mit
denen ſie unausgeſetzt in Frieden lebten aufhetze Redner bedauert
ſodann daß der Herr Vorredner nicht einmal wiſſe daß nach
polizeilichen Beſtimmungen in ſämmtlichen Bergwerken je 2 Aus
fahrten ſein müſſen

Abg Bachem beſtätigt daß allerdings von Seiten der Arbeit
geber bei den letzten Wahlen zum Reichstage zahlreiche Beein

nen der Arbeiter und Bedrückungen derſelben ſtattgefunden
aben

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Schroeder
Lippſtadt der bei ſeinen Ausführungen beharrt Dirichlet der

ſich über den Zwiſt der Apoſtel der neuen Wirthſchaftsreform
freut Dr Schultz der dem Vorredner bemerkt die Kohlen
grubenbeſitzer hätten nicht den Kornzoll eingeführt und Schroeder
Lippſtadt dann wird die Discuſſion geſchloſſen
An die weiteren Titel des Etats werden nur kurze Be

merkungen geknüpft Nach mehrfachen Debatten an denen ſich
auch der Abg Sombart Halle betheiligt werden auch die
einmaligen Ausgaben bewilligt Es folgt

2 Der Etat der Bauverwaltung Einnahmen 1,233,659
Mark dauernde Ausgaben 16,567,612 Mark einmalige Ausgaben
15,061,245 Mark

Bei Tit 3 der Einnahmen Gebühren für die Prüfung von
Feldmeſſern 3030 nimmt Abg Somb art Veranlaſſung auf
die erforderliche höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung der Feld
meſſer und die Organiſation des Feldmeſſerweſens hinzuweiſen
Das Haus habe in der vorigen Legislatur eine von ihm bean
tragte entſprechende Reſolution angenommen und er habe in der
Sache der Staatsregierung eine beſondere Denkſchrift überreicht
über welche ſich die Landesvermeſſungs Commiſſion an deren
Spitze der Graf Moltke ſtehe ſehr wohlwollend begutachtend
geäußert habe Trotzdem ſei bis jetzt in der Sache nichts ge
ſchehen weil ein Miniſter aus Reſſortneigung widerſpreche
Es ſei aber die höchſte Zeit daß in der Sache etwas geſchehe
Die Einnahmen werden bewilligt

Als Tit 8a der dauernden Ausgaben werden zur Attachirung
von Bautechnikern an einzelnen diplomatiſchen Vertretungen im
Auslande 39,000 M gefordert

Abg Reichenſperger Köln hält es im Jntereſſe der Kunſt
für zweckentſprechender die Bautechniker nach London nicht nach
Paris zu entſenden und ſucht für ſeinen Wunſch techniſchkünſt
leriſche Gründe zu geben Bei einem ferneren Titel äußert ſich
der Redner in längerer Rede über die Prüfungen der Bau
techniker die viel zu rigoros und mit Aufgaben belaſtet ſeien die
gar nicht zum Baufach gehören
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach erwidert daß

die Prüfungsvorſchriften für Bautechniker im Jahre 1876 einer
Reviſion unterzogen worden ſeien inzwiſchen hätten einige Er
leichterungen aber auch einige Erſchwerungen ſtattgefunden Er
leugne durchaus nicht daß hier und da die Prüfungen überlaſtet
ſeien Er ſei der Meinung man ſolle die Gebiete nicht erweitern
aber das Wiſſen auf dem engeren Gebiete vertiefen Nach dieſem
Grundſatz gehandelt ließe ſich gar Manches an den Prüfungs
beſtimmungen beſeitigen ganz ſpeciell die juriſtiſchen Studien
denn zu welchem Zweck brauche ein Bautechniker Pandekten ge
hört zu haben Der Miniſter iſt dem Vorredner für die An
regung ſehr dankbar und wird verſuchen derſelben eine weitere
Folge zu geben Er bemerkt noch daß trotz der ſchweren Prüfung
der Andrang zu dem Baufach ein ungeheurer ſei

Abg Berger Witten bittet auch in der Eiſenbahnverwaltung
dieſe Grundſätze gelten zu laſſen und nicht die Juriſten den Tech
nikern vorzuziehen Wenn der Abg Reichenſperger ſich über
Angriffe der Bautechniker beklage ſo würden dieſe wohl jetzt
nachdem ſich R als entſchiedener Feind des Examens erwieſen
habe alle Angriffe gegen ihn fallen laſſen Heiterkeit

Das erſte Kapitel der Ausgaben wird genehmigt Dann ver
tagt ſich das Haus auf morgen Vormittag 11 Uhr Fortſetzung
des Bauetats und Juſtizetats Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der NRachdru t unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iß un

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 2 März Seit geſtern hat unſere Stadt
eine Centrifugal Molkerei Dieſelbe liefert täglich friſche
Butter und u a die friſch abgerahmte ſüße Milch ſog Mager
milch zu 8 Pfennige pro Liter Jn den Pfingſttagen vom
26 bis 29 Mai findet in Sangerhauſen wie die Sangerh
Ztg mittheilt das geplante Cartell Vereins Turnfeſt mit

Arbeitgebern und Arbeitern nach der eigenen Angabe des Vorredners unrichtig ſei denn Herr Hammacher habe ſelbſt zugegeben

Bücher ſteckten Solche Streiche liebte der Sonnenſtrahl
er hielt es ſtets mit uns Schülern Auch auf dieſe kleine
Zerſtreuung durften wir an n Montage nicht zählen
Tripp tripp fielen die Tropfen aus der Dachtraufe
auf das Pflaſter eine froſtige verſtimmende Muſik Einige
verdroſſene Spatzen hüpften über das Fenſterbrett und die
kleinen grauen Köpfe auf die Seite neigend blinzelten ſie
mit den blanken Augenpünktchen gelangweilt zu uns
herüber Rings um mich ſaßen die Kameraden mit
mißmuthigen Geſichtern Die ſchwarzen Schulbänke mit
ihren zahlloſen Schnittwunden der Lehrer mit ſeinem alten
Rock auf dem ich jeden Streifen des Muſters kannte mit
ſeinem bleichen ſorgenvollen Geſichte ſeinem tadellos ge
glätteten Haar Alles Alles war dazu angethan ein Knaben
herz trüb zu ſtimmen Dazu noch der dumpfe Geruch
nach alten Büchern und naſſen Ueberröcken der im Ge
mache waltete das unbehagliche Gefühl die Finger voller
Tinte zu haben und mit dem Rockärmel den Staub vom
Tiſche zu fegen endlich das abgegriffene befleckte Buch in
das man hineinſchauen ſollte die Ausſicht auf endloſe Fra
gen nach ayerbö nach eonsecutio temporam was weiß
ichl Gewiß iſt es daß an jenem Montage eine ſehr
Wohiee ye Lebensanſchauung in den meiſten Schülerherzen
wohnte

Xenophon wurde geleſen Nun wiſſen wir daß
der weiſe Schüler des Sokrates wenig Anſehen in Schüler
kreiſen genießt Weil er der erſte griechiſche Autor iſt
den wir leſen ſo nennen wir anfangs zwar ſeinen Namen
mit einigem Stolz Wir leſen Xenophons Anabaſis iſt
ein Satz den man nicht ungern agusſpricht dazu iſt
Anabaſis ein ſchönes volltönendes Wort und klingt gar

ſo griechiſch Auf die Dauer aber verſtehen die Leiden der
Zehntauſend die Knabenphantaſie nicht anzuregen und ſind
wir erſt zu anderen Autoren vorgeſchritten dann blicken wir
mit entſchiedener Verachtung auf die attiſche Biene nieder
Er lieſt noch Xenophon heißt ſo piel als er ſteht tief

unter mir
Meinem Nachbar auf der Schulbank war die Aufgabe zu

gefallen das berühmte 7 Capitel des IV Buches der

Ausflügen nach dem Kyffhäuſer und Umgebung ſtatt Vorort iſt
Halle Zu dem Verbande gehören die akademiſchen Turnvereine

Anabaſis zu überſetzen Mit eintöniger ſchläfriger
Stimme mit vielem Räuſpern und häufigen Pauſen trug
er uns die ſchöne n vor wie die Zehntauſend auf
den Berg Theches gelangt plötzlich das Meer vor ſich ſahen
und in lauten Jubel ausbrachen

Jch war entſchloſſen nicht zuzuhören mich um die ganze
Geſchichte gar nicht zu kümmern Meine Aufmerkſamkeit
richtete ſich ausſchließlich auf einen Regentropfen der langſam
die Fenſterſcheibe hinabrann Wird er unten ankommen oder
nicht Das ſchien mir eine wichtige Frage Plötzlich ſchreckte
mich ein Wort im Vortrage meines Kameraden aus meinen
Beobachtungen auf

Sie hörten nun wie die Soldaten Das Meer das Meer
riefen Jch ſchaute in das Buch Ja da ſtand es halb
von einem Tintenfleck verdeckt daneben der mißlungene Ver
ſuch das Profil des Lehrers mit ſtark verlängerter Naſe zu
ſkizziren da ſtand es wie ſie jubeln Thalatta Thalatta
rufen wie ſie ſich umarmen wie ſie weinen Seltſam das
gefiel mir das ſchien nichts von dem Staub der Schulbank
an ſich zu haben Es machte mir das Knabenherz weit
Thalatta Tha atta Welch ein würziger löſender Hauch
wehte mir aus dieſem Worte entgegen Das war Ferienluft
a trug mich weit weit aus der ſchläfrigen Schulſtube
fort
Da ſtand ich auf der Düne Unter meinen nackten Fitßen

fühlte ich den warmen Sand in meinen Haaren wühlte der
Seewind und vor mir lag das Meer die weite blaue Fläche
ganz mit goldenen Sonnenflittern überſtreut Große durch
ſichtige Wellen ſtiegen auf warfen ihre weißen Schaummützen
empor und ein Jauchzen und Rauſchen ſcholl herüber dem
ich ſchweigend lächelnd mit klopfendem Herzen lauſchen mußte
Hoch im lichtvollen Himmelsblau hing eine Möve eine
zitternde weiße Flocke Gieb Acht die ſieht etwas Gleich
iſt e unten, ſprach es neben mir mit heiſerer Kinderſtimme
Ja da ſtand des Strandwächters Lotte und ſchaute empor
mit ihrem verſtändigen Bubengeſichte die runden grünlichen
Augen weit dem Sonnenſtrahl geöffnet das kurze rothe Haar
im Winde flatternd Jetzt ſchoß die Möve pfeilſchnell nieder
da mitten in eine große Welle hinein und Lotte ſtieß einen



n jetzt nach mehr als zwei Monaten hat wan an der

tingen Marburg rzburg Bonn Straßburg München und
in Halle Frpäig rlin Königsberg Greifswald un

Wü

urgNordhauſen 3 März Die Lehrer der ſtädtiſchen
Schulen mit Ausnahme derjenigen an der Volksſchule werden
in Folge des Miniſterialreſcripts vom 25 December v J
vom 1 April ab zur Communalſteuer herangezogen
d dem gräflich von Wintzingerode ſchen Forſt bei dem Dorfe

olungen Kreis Worbis brach vor einigen Tagen ein Wald
brand zwiſchen 15jährigen Kiefern aus wobei etwa 5 Morgen
des Beſtandes abgebrannt ſind Als Brandſtifter bezeichnet man
zwei Handwerksburſchen

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 28 Febr Der Vor
ſchuß Verein zu Schleuſingen eingetr Gen zählte Ende
v J 1054 Mitglieder Ende 1880 1014 er gewährte in 1881 an
Vorſchüſſen 126 122 M 132,439 M wurden zurückgezahlt und
vertheilt für genannten Zeitraum 8 Proc 1880 9 Proc Divi
dende Der Geſchäftsantheil eines Mitgliedes beträgt 75 M
ſoll aber durch Beſchluß der GeneralVerſammlung die morgen
ſtattfindet auf 120 M erhöht werden Daß der Verein no
nie Verluſte erlitten iſt der tüchtigen Leitung deſſelben zuzu
ſchreiben Im hieſigen Kreiſe der 40,462 Einwohner zählt
kamen im verfloſſenen Jahre 283 Eheſchließun gen 1495 Ge
burten und 1141 Sterbefälle vor Lerchen und Staare
baben auch im Gebirge Einzug gehalten

w Aken 3 März Das hieſige Lehrercollegium veran
ſtaltete am 27 v M abends im Saale zum Schwarzen Bär
vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft ein Kinderconcert das
mit großem Beifall aufgenommen wurde Der Ertrag welcher
ſich auf einige 70 Mark beläuft wurde für den Bau eines noch
in dieſem Jahre zu errichtenden Kriegerdenkmals beſtimmt Die
Koſten deſſelben werden 1800 Mark betragen Während noch
vor Kurzem im hieſigen Horn gegen hundert Stromfahr
zeuge zu zählen waren iſt die Zahl derſelben jetzt bis auf einige
reducirt Die meiſten Kähne werden per Damof ins Böhmerland
befördert zu welchem Zwecke einige Kettendampfer und vier Rad
dampfer hier eintrafen nur wenige Fahrzeuge ſchwammen thal
wär 8 ſie werden in Schönebeck mit Salz oder in Hamburg mit
Stückgütern befrachtet Jn der am 27 v M ſtattgefundenen
StadtverordnetenVerſammlung erklärte ſich dieſelbe mit der Vor
lage des Magiſtrats betreffend die Aufnahme eines Amorti
ſations Darlehns aus dem Reichs Jnvalidenfonds zu Berlin
in Höhe von 125,000 M à 4 Proc durchweg einverſtanden und
enehmigte den aufgeſtellten Verzinſungs und AmortiſattonsplanDie Aufbringung der Jahreszinſen ſowie der Amortiſationsquote

ſoll durch einen Zuſchlag von 25 Proc von den im Gemeinde
bezirke Aken zur Erhebung gelangenden Staatsſteuern erfolgen

S Eilenburg 3 März Jm Hauſe des Kaufmanns Herrn
K am Markt hierſelbſt wurde auf recht freche Weiſe in ver
gangener Nacht ein Einbruch ausgeführt Wie man vermuthet
elangten die Diebe von einer ſelten betretenen Gaſſe aus durchdas Nebengehöft in den K ſchen Hof Dort nahmen ſie aus einer

Tiſchlerwerkſtelle faſt das gan e Handwerkszeug und andere Sachen

mit desgleichen auch eine Partie Bretter Doch damit nicht
enug mußte noch aus dem Vorderhauſe ein Sack Kaffee mit
ortwandern Alle dieſe Gegenſtände wurden nun durch einen

Handwagen entführt der im Hofe ſtand Noch mußten aber die
Diebe eine Hinterthür erbrechen ehe ſie wieder ins Freie gelangen
konnten Man hat gewiß nicht Unrecht wenn man hier die
Thätigkeit mehrer Perſonen vor ſich zu haben glaubt

Jn dem Orte Gallien Kreis Wittenberg ertranken
am 31 Dec drei Kinder des Häuslers Müller indem ſie auf
dem Eiſe einbrachen Die Leiche des einen Kindes wurde ſofort

nglücksſtelle die zweite Leiche aufgefunden während von der
dritten noch jede Spur fehlt

j Jena 3 März Die neubegründete Section Jena des
deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins iſt die 82 vom Cen

23 Mitglieder
,GSGSSSGGGSGCOS

Vermiſchtes
Originelles Heirathsgeſuch Jn der Nummer der Schleſ

Ztg vom 24 Februar befindet ſich folgendes Jnſerat
Ein Landwirth alt von Adel

Sonſt jung und ohne Tadel
Auch Lieutenant im Reſervecorps
Und ſchnittig juſt von Fuß bis Ohr
Von Pluto außerdem geſegnet
Wenn s grade auch nicht Gold geregnet
Wünſcht eine Ehe einzugehen
Um nicht ſo ganz allein zu ſtehen
Gewünſcht dann wäre wenn ſie niedlich
Bemittelt häuslich und auch friedlich
Nicht anonym die Antwort ſei
Auch Lebenslauf und Conterfei
Verſchwiegenheit iſt ſelbſtverſtändlich
Jedoch die Chiffer wäre endlich

v Z poſtlagernd N
Der bekannte Engliſche Garten in Homburg, ſeither der

rau Blanc gehörig iſt nebſt Gebäulichkeiten und Gewächs

tralausſchuß des Hauptvereins in Wien anerkannt und zählt jetzt

34270 500

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 3 Klaſſe 3 Ziehung

vom 3 März
6863 2000 6172 200 13239 240 16034 200 19943 200

20585 200 24046 200 26156 200 28157 200 33560 240
35813 200 37975 200 39453 200 44104 200046671 12 000 47603 240 48215 240 49685 200 51019 4000

56881 200 57291 200 58517 200 64744 300 72154 240
72012 200 73217 300 73840 300 83015 200 93961 10 0
95983 200 95582 1000

X

Handels Werkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 3 März Original Wochenbericht der
Saale Ztg Die heute ablaufende Berichtsperiode eröffnete in
ſchwacher Haltung und ſchließt mit ausgeſprochener Hauſſetendenz
für die meiſten Effectengattungen Am Mittwoch vollzog ſich
ein Umſchwung auf der Baſis der ſeitens der öſterreichiſchen

ch Creditanſtalt erfolgten Publikation der für das verfloſſene Jahr
zu vertheilenden Dividende Die auf 172 Gld fixirte Di
vidende wollte da man auf mindeſtens 18 Gld gerechnet hatte
zwar anfänglich nicht genügen obgleich die aus dem Abſchluß
bekannt gewordenen Ziffern für eine höchſt beachtenswerthe Rigo
roſität bei der Bilanzaufſtellung zeugen Am Donnerstag brach
ſich unter Mitwirkung der aus Süddalmatien eingetroffenen
Meldungen über die Fortſchritte der öſterreichiſchen Truppen eine
ſachgemäßere Beurtheilung der Bilanz der Creditanſtalt Bahn
Creditactien gewannen in einem Zuge 212 Mark dieſe Avance
welche von einem ziemlich lebhaften Verkehre begleitet war ver
lieh dem ganzen Markte eine freundliche Phyſiognomie die eine
weitere Befeſtigung und Vertiefung durch den heute veröffent
lichten Abſchluß der Disconto Geſellſchaft erhalten hat Es darf
behauptet werden daß die Börſe von den impoſanten Gewinn
ziffern mit welchen dieſes Jnſtitut hervorgetreten iſt geradezu
verblüfft war Die kühnſten Erwartungen hatten ſich bis zu
einem Reſultate von etwa 20 Proc Bruttogewinn verſtiegen
welche Taxe noch um rund 52z Proc hinter der Wirklichkeit zu
rückgeblieben iſt Daß die Verwaltung der Bank trotz des
phänomenalen Ueberſchuſſes nur eine Rate von 11 Proc zu
vertheilen beabſichtigt iſt zweifellos ein Akt löblicher Vorſicht
über deren Berechtigung ſich hinſichtlich ſeiner Ausdehnung aber
noch ſtreiten ließe Commandit Antheile in den letzten Tagen
ohnehin das enfant cheri der Speculation konnten ſich auf Grund
der Bilanz bis auf 194 um 122 Proc über vorwochent
liches Niveau erheben und das ganze Bankgebiet in den Vorder
grund der Speculation ſchieben Man wollte wiſſen daß die
Disconto Geſellſchaft abſichtlich durch niedrige Bewerthung ihrer
Effectenbeſtände außer dem Gewinnvortrage von 2,4 Mill für
die nächſte Bilanz vorgeſorgt habe und daß andererſeits auch die
Deutſche Bank in aller Kürze mit einem glänzenden Abſchluſſe
heraustreten werde Das verachtenswerthe Attentat deſſen
Gegenſtand die Königin von England geſtern geweſen iſt ſowie die
Discontoermäßigungen der Reichsbank und der Bank von Frank
reich kamen unter dieſen Umſtänden gar nicht zur Geltung die
Zinsfußänderungen um ſo weniger da Geld die ganze Woche
hindurch ſelbſt zu den niedrigſten Sätzen ohne Nehmer blieb und
der Privatdiscont von 3 bis auf 38 Proc gefallen war Rente
3 Proc Auf dem Comptantmarkte waren Preußiſche und
Deutſche Anlagepapiere denen ſich in den letzten Tagen die
garantirten Ruſſiſchen Eiſenbahn Prioritäten angeſchloſſen haben
zu höheren Preiſen gefragt Die Ruſſiſchen und Oeſterreichiſch
Ungariſchen Anleihen haben ſich von ihren vorwöchentlichen Sturze
etwas erholt traten aber nur vorübergehend in nennenswerthen
Verkehr

Wien 3 März Telegr Einnahmen der Karl
Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 Febr bis 2 März
224,117 Il mithin 14,757 Fl Einnahmen des alten Netzes
vom 21 Febr bis 2 März 175,334 Fl mithin 3683 Fl

Berlin 3 März Rüböl Termine matt Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M per 100 Kilogr Loco mit Faß o F

per dieſen Monat pr März April pr AprilMai
55,3 bez pr MaiJuni 55,8 pr un pr SeptOct 56,83 Spiritus Termine flau Gekündigt 10,000
Liter Kündigungspreis 474 M per 100 Liter à 100 Proc
10,000 Liter Procent Loco m F per dieſen Monat und per
März April 47,6 47,4 bez per April Mai 48 47 7 bez
per MaiJuni 48,2 48,8 bez per Juni Juli 49,2 49 bez
per Juli Aug 50,1 50 bez per Aug Septbr 50,4 50,2 50,8
bez per Sept Oct 49,6 bez Spiritus per 100 Liter à 100 Proc

10,000 LiterProc Loco ohne Faß 46,4 bez
Breslau 8 März Nachm Telegr Getreidemarkt

Weizen pr März 214,00 Roggen pr März 162,00 pr April
Mat 163,00 pr MaiJuni 164,00 Rüböl pr März 55 50 pr
AprilMai 55,50 pr
100 Proc pr März 45,20 pr April Mai 46,80 pr MaiJun

aiJuni 56,00 Spiritus per 100 Liter

Getreidemarkt
Weizen niedriger loco 210,00 223,00 pr April Mai 221,50 pr

Stettin 3 März Nachm Telegr
MaiJuni 221,00 Roggen niedriger loco 160,00 163,00 prW en 160,50 vr MaiJuni 160,00 Rübſen pr April
Mai 265,00 pr Sepſ Oct 253,00 Rübös behauptet 100 Kil
pr April Mai 55,70 per Sept Oct 56,50 Spiritus flau loco
44 80 vr Avpril Mat 47 00 vr Juni Juli 4830

Köln 3 März Nachm Telegr Geiretdemarkt
Weizen hieſiger loco 23 50 fremder loco 22,75 vr März 22,35
pr Mai 2200 pr Juli 21,85 Roggen loco 1950 pr Pry
16,40 pr Mai 16,25 pr Juli 16,10 Hafer oco 16 50 Rübö
loco 30,40 pr Mai 28,70 pr October 29,00

Wien 3 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Frühjahr 12 30 Gd 12,32 Br Hafer pr Frühjahr 8,40 Gd
8,45 Br Mais pr MaiJuni 7,52 Gd 7,57 Br

Peſt 3 März Vorm Telegr Productenmarkt
Weizen loco feſt auf Termine luſtlos pr Frühjahr 1215 Gd
12,18 Br pr Herbſt 10,85 Gd 10,90 Br Hafer pr Frühjahr

12 Gd 8,15 Br Mais pr MaiJuni 7,30 Gd 7,33 Br
Kohlraps pr Aug Sept 13

Petroleum Bremen 3 März Nachm Telegr Schlutz
bericht ſehr feſt Standard white loco 25 bez pr April 7,45
Br pr Mai 7,55 Br pr Juni 7,65 Br pr Aug Dec 8,20
Br Antwerpen 3 März Nachm Telegr Schluß
bericht Raffinirtes Type weiß loco 18 bez 18 i Br vr
April 188 Br pr Mai 186 Br pr Sept Dec 20 Br
Ruhig Hamburg 3 März Nachm Telegr Feſt
Standard white loco 7,70 Br 7,60 Gd vr März 7,55 Gd pr
Aug Dec 8,20 Gd Stettin 3 März Nachm Telegr
Loco 7,60 M Berlin 3 März Nachm Matt Raffinirtes
Standard white pr Ctr m Fat iu Poſten von 100 CEtr

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M pr 100 Kilogr
Loco pr dieſen Monat 24,2 pr März April und per
April Mai 23,9 per Sept Oct 24,8 M

Nachrichten des Standesamte Halle vom 3 März

Geboren Dem Jngenieur L Reuter ein S Magdeburger
ſtraße 46 Dem Zimmermaun A Keil eine T Entb Jnſt
Ein unehel zwei unehel T Entb Jnſt

Geſtorben Der Kellner Louis Roehmler 20 J 3 M 2
Unterleibskrebs Klinik Der Barbierherr Karl Rob Fruhnert
60 J 8 M 20 chron Darmentzündung gr Steinſtr 61
Des Schmiedemſtr B Kempiack S todtgeb Entb Jnſt Zwei
unehel T Zwillinge 4 u 8 Stunden Schwäche Entb Jnſt

Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 3 bis 4 März
Stadt Hamburg Rittergutsbeſitzer v Breitenbauch m Fraua Bucha Major v 29 Regt v Tumetti m er e

Major v 75 Regt Schnackenburg a Bremen Fabrikbeſ Nell
mapius a South i Africa Vogel a Dresden Kaufleute Katz a
Buttenheim Dauphin a Paris Levinſohn Lewandowsky Dam
bitſch a Berlin Johnen a Burtſcheid Lewis a London Aach
a Stuttgart Pollack a Prag

Kronpriuz Oberſt v Matthai a Kaſſel stud jur v Schulz
Krüger stud med Steinkopff a Leipzig Rentier Hohenthal a
Deſſau Agent Bluhme a Mainz Fabrik Puſchmann a Mag
deburg Apotheker Scheidling a Schleswig Mechaniker Schreiber
a Berlin Kaufleute Simon u Schweſter a Erfurt Moſer a
Aachen Landmann Berthold a Leipzig Peters a Branden
burg Berndmann a Glogau Kraſchutzky a Poſen

Goldene Kugel Frau v Knepfelt a Köſen Baron von
Miſſes a Hamburg d en Völker a Bernburg Fabrik Wetz
kieſel a Mainz Buchhalter Alexander a Magdeburg Profeſſor
v Schlagintweit a Gießen en Korb a Chemnitz Frau
Bauinſpector Bötel a Pyritz i Pommern Kaufleute Arnhold a
Bremen Eiſenberg a Kiſſingen Heß a Offenbach Steingräber
a Koburg Rumpe a Eilenburg Weil a Straßburg Leutzer a
Dresden Strahtmann Sauermann a Eiſenach Hirſch a Frank
furt a/M Böſenberg a Arnſtadt Eſeſch a Magdebirg Sander
a Ka ch r er M v HRuſſiſcher Hof Gutsbeſ M v Horn a Oſtpreußen Sani
tätsrath Liebig a Bleichbrunn Rentier Pauli a gen Medi
einer Niecomdas a Dresden Jngen Timobrius a Frauenkirch
Dr med Fritzl m Frau a Hannover Kaufleute Rentler a
Hennef Heß a Ohrdruf i Th Vogel a Mainz Senner a

r Lücker a Eiſenach Fratzſch a Wittenberge Victor a
rgStadt Verlin Actuar Riehler a Berlin Fabrik Hempel

a Leipzig Balzer a Berlin Rentier Germer a Saarbrücken
Kaufleute Boß a Breslau Oſtanitz a Wartenburg Trautvetter
a Dresden Wachsmann a Wulfen Wächter a Apolda Wenzlau
a Magdeburg Opitz a Frankfurt a M

Goldner Ring Fabrikant Leißring a Görlitz Baumeiſter
Rudolf a Hannover Lieut d Reſ Hartmann a Jſerlohn Land
wirth Scheffler a Weimar Kaufleute Morgenſtern Kotte
Critſche Antonius u Schweizer a Berlin Spitze u Weiße a

t vecht a Celle Mennewitz a Gevelsberg Heim
Neuſtadt

r an Herrn Dr Brünning in Frankfurt verkauft worden

aben mochte
Die See iſt gleich wieder da, ſagte Lotte dann und

deutete mit dem Mittelfinger auf das Meer hinab Wir
müſſen eilen wenn wir noch hinaus wollen

n d mußten wir Es war die tägliche Ferienarbeit zu
i en und zu ſammeln was das Meer zurückließ und end
ich welche Luſt ſich langſam von der Fluth an das Ufer
urückdrängen zu laſſen mühſam den halben Leib im

aſſer mit den Wellen kämpfend
Fort rief Lotte und ſtürmte voran

Es lief ſich gut über den feuchten Sand Der Boden wiegte
ſich ſachte unter den Füßen jeder Tritt verurſachte ein kleines
e Geräuſch und ließ eine Spur zurück die ſich mit
Saſſer füllte Dort lagen die trägen Seeſterne zart gefärbt

und glänzend wie die Zuckerblume beim Bäcker oben im
Städtchen und Seegras breite kühle Bänder die wir nur
behutſam angriffen denn die weichen fetten Halme ſchienen
etwas räthſelhaft Lebendes Rückten wir einen Stein von
ſeiner Stelle dann huſchten die Seeſpinnen hervor grünliche
durchſichtige Schattenweſen Wir blieben ſtehen und lachten
laut auf über dieſe ſeltſamen Ungeheuer die ſo eilfertig ſeit
wärts dahinſchlüpften

Jn s Waſſer commandirte Lotte
Da waren die Wellen ſchon Da überſtürzten ſie ſich

ziſchend und bedeckten den Sand mit ihrem Schaum wie mit
großen weißen Tüchern

Anfangs ſtiegen wir nur zögernd in das rege Durchein
anderwogen Das Waſſer ſchlug kühl um unſere Füße be
drückte ein wenig den Athem und in das laute der
Wellen miſchten wir die hohen Noten unſeres ausgelaſſenen
Kinderlachens

Das tolle Rennen und Springen der Wogen riß uns in
ſeine Luſt mit fort

ellenden Freudenſchrei aus den ſie von den Möven gelernt

46,90

Weiter weiter
Lotte war ſtets die Verwegenere und mir ein gutes Stück

voraus Sie achtete nicht mehr auf ihr ſchlichtes Leinwand
röckchen ſie ließ ſich ganz von den Wellen überdecken ſie ſchlug
ſich mit ihnen herum und ſtieß herbe gellende Rufe aus wie
ein Seevogel

Mit Vorliebe gingen wir in dem breiten Lichtwege einher
den die Sonne über das Waſſer warf Dort flatterte es
glänzend an uns hinauf ganz goldene Wellen kamen um mit
luſtigem Funkeln über unſeren Köpfen einzuſtürzen Blieb
ich einen Augenblick athemlos ſtehen ein wenig auszuruhen
ſchaute ich hinaus auf das endloſe Jneinanderſpielen von
Blau Gold Silber dann legte es ſich wie Bangigkeit auf
das Kinderherz eine Bangigkeit die die Augen groß undernſt macht und die Lippen lächeln läßt Sie kommt

jubelte Lotte Jn der That die Fluth machte merkliche
Fortſchritte Die Wellen wurden höher und riſſen uns
mächtig nach Oſten hin

Halte dich tüchtig nach rechts, warnte ich Wir haben
noch Zeit meinte Lotte Die Schulbänke macheu ns vor
ſichtig ſo zog ich mich denn langſam zum Ufer zurück Das
Waſſer trieb mich vor ſich her Die Wellen gaben mir kräf
tige Stöße in den Rücken Geſchwind ge ſchwind
ſchienen ſie zu rufen und überſpritzten mich mit Schaum

Sie erlaubten mir nicht ſtille zu ſtehen Geſchwind ge
ſchwind Jch lief Ein wenig Furcht packte mich ſo wild
war die Jagd noch nie geweſen

Jetzt war ich ain Ufer Heute war es luſtig ſagte ich
mir und ſchöpfte tief Athem Jch wandte mich um
Wie Geſtalt des Mede

ie Geſtalt des ädchens ſchwankte noch zwiſchenden Wellen einher jetzt ward ſie hoch e

ff

ſie ſtreckte die Arme aus ich glaubte ihr Lachen zu
hören Jch legte die Hand vor die Augen und ſchaute

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſchauten mich ſpöttiſch an und ich

in den Glanz hinaus Das rothe Köpfchen tanzte luſtig
die Wellen r es ſchien ſelbſt ein Stück des regen
Sonnengoldes zu fein das allerart über das Waſſer hin
flirrte Jmmer weiter zog es fort Nur noch einen rothen
Punkt konnte ich ſehen Jetzt war auch dieſer verſchwunden
Da war er wieder dort auf der großen Welle Nein nur
der Sonnenglanz Aber hier hier Allerwärts tauchte
Lottens Köpfchen auf und immer wieder war es der Sonnen
ſchein das endloſe Flimmern Ein heller durchdringender
Ton ſchlug an mein Ohr Lotte rief ich Eine Möve
an Wegen r r der Höhe

Wild und blank tummelten ſich die Wellen du iimmer ſchneller und ſhreller ch Ge ſchwind e

r ſie r e r tanzte vor meinen Augen
noch einmal u ie d nd ſank dann ſtill auf den

m anderen Tage fand man die Leiche des Mä ihabe aber den Anblick nicht ertragen en das e e
luſtige Geſpielin nicht mehr Die Strandwächterin breitete
ihre blaue Schürze über das arme entſtellte Geſicht Sie
hat ſich nicht genug nach rechts gehalten ſagte der Strand

cher und damals habe ich ihn zum erſtenmale weinen

Fenophon mit ſeinem Thalatta hatte in mir all diErinnerungen wachgerufen hatte mir ſchnell wieder die Hup

traurige Geſchichte von der Strandwächter Lotte er ählt undT nun ja da kamen die zwei Thränen Fſelt Wie
lange ſoll ich fragen rief der Lehrer Meine Kameraden

ämte michHeute aber können ſie es mir wohl glauben die P Lorien

wurden nicht um den Eſel, ſie wurdengeweint ſ um die arme Lotte
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